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Zur Tagesgeschichte

Wir geben im Folgenden den genaue Wortlaut der
russischen Vorlage für den Brüssler Congreß in deutscher
Uebersetzung

Entwurf einer internationalen Convention
die Gesetze und Gewohnheiten des Krieges betreffend

Allgemeine Grundsätze
1 Ein internationaler Krieg ist ein Zustand offe

nen Kampfes zwischen zwei unabhängigen Staaten die für
sich allein oder mit Verbündeten auftreten und zwischen
ihren bewaffneten und geregelten Truppen

2 Die Kriegs Operatwnen müssen ausschließlich
gegen die Truppen und die Kriegsmittel des feindlichen
Staates gerichtet sein und nicht gegen seine Unterthanen so
lange diese selbst nicht einen thätigen Antheil am Koege nehmen

3 Um den Kriegszweck zu erreichen find alle
Mittel und Maßregeln erlaubt welche mit den Gesetzen
und Gewohnheiten des Krieges übereinstimmen und durch
die Nothwendigkeiten des Krieges gerechtfertigt sind

Die Gesetze und Gewohnheiten des Krieges untersagen
nicht blos alle unnützen Grausamkeiten und jede barbarische
Behandlung des Feindes sie fordern auch von den kompe
tenten Behörden die unverzügliche Bestrafung derjenigen
welche sich solcher Handlungen schuldig gemacht haben wenn
diese nicht durch eine unbedingte Nothwendigkeit hervorge
rufen sind

4 Durch die Nothwendigkeiten des Krieges können
niemals gerechtfertigt werden weder der Verrath gegen den
Feind noch daß er außerhalb des Gesetzes erklärt wird
och die Erlaubniß gegen ihn mit Gewaltthat und Grau

samkeit zu verfahren

ß 5 In dem Falle daß der Feind nicht die Gesetze
und Gewohnheiten des Krieges so beobachten sollte wie sie
durch die gegenwärtige Convention festgestellt sind kann der

Gegner zu Repressalien schreiten aber nur wie zu einem
unvermeidlichen Uebel und ohne jemals die Pflichten der
Menschlichkeit aus den Augen zu verlieren

Erste Abtheilung
Von den gegenseitigen Rechten der krieg

führenden Mächte
Kapitel 1

Von der Thätigkeit der Militärbehörden auf
feindlichem Gebiet

1 Die Besetzung eines Theiles des feindlichen
Staatsgebietes hebt durch diese Thatsache selbst die Gewalt
der gesetzmäßigen heimischen Behörden auf und setzt an deren
Stelle die militärische Machtvollkommenheit des besitzergrei
senden Staates

2 Der Feind welcher ein Gebiet besetzt kann
nach den Erfordernissen des Krieges und im öffentlichen
Interesse entweder die verbindliche Kraft der bestehenden
Gesetze aufrecht erhalten oder sie theilweise abändern oder
sie ganz aufheben

3 Nach Kriegsrecht kann der Befehlshaber einer
Okkupationsarmee die Institute und die Beamten der Poli
zei und Justizverwaltung zwingen ihre Aemter unter seiner
Aufsicht und Ueberwachung fortzuführen

H 4 Die Militärgewalt kann von den Ortsbeamten
verlangen daß sie sich eidlich oder auf Wort verbinden die
Pflichten welche ihnen für die Dauer der feindlichen Okku
pation aufeilegt sind zu erfüllen sie kann diejenigen ab
setzen welche dieser Anforderung zu genügen verweigern
sollten und gerichtlich diejenigen verfolgen welche die von
ihnen übernommene Verpflichtung nicht erfüllen sollten

5 Die Okkupationsarmee hat das Recht in ihrem
Nutzen von der Ortsbevölkerung alle Steuern Abgaben
Gebühren und Zölle zu erheben welche ihnen von ihrer
rechtmäßigen Regierung auferlegt sind

6 Die Armee welche ein feindliches Land besetzt
hat das Recht von allen RegierungSkassen Wasfennieder
lagen Transportmitteln Magazinen und Vorräthen mit
einem Wort von allem Regierungseigenthum Besitz zu er
greifen welches dem Endzwecke des Krieges dienen kann

Bemerkung Alles Eismbahnmaterial mag es auch
Privatgesellschaften gehören ebenso die Waffenniederlagen
und überhaupt jede Art von Kriegsmunition wenn sie auch
Privatpersonen gehören sind gleicherweise der Besitznahme
durch die Okkupationsarmee unterworfen

s 7 Das Recht deö Nießbrauchs von öffentlichen
Gebäuden Grundstücken Forsten landwirthfchaftlichen An
lagen die dem feindlichen Staate gehören und sich im Lande
befinden geht ingleichen an die Okkupationsarmee über

8 Das Eigenthum der Kirche der milden Stif
tungen und der Schulen aller Anstalten die einem wissen
schaftlichen künstlerischen oder wohlthätigen Werke dienen
ist der Besitznahme durch die feindliche Armee nicht unter
worfen Jede Beschlagnahme oder absichtliche Zerstörung
derartiger Anstalten Denkmäler Kunstwerke oder wissen
schaftlicher Museen soll von der zuständigen Behörde ver
folgt werden

Kapitel 2
Wer als kriegführende Macht anerkannt

werden soll
Von den Kombattanten n Nichtkombattanten

Z 9 Das Recht eines Kriegführenden steht nicht blos
der Armee zu sondern auch den Milizen und den Frei
schaaren und zwar in folgenden Fällen

1 wenn sie mit einem verantwortlichen Führer an
ihrer Spitze zugleich dem General Kommando unter
worfen find

2 wenn sie ein bestimmtes äußeres Abzeichen haben
welches in der Entfernung zu unterscheiden ist

3 wenn sie offen Waffen tragen und
4 wenn sie sich in ihren Operationen den Gesetzen

Gewohnheiten und VerfahrungSarten des Krieges
anbequemen

Die bewaffneten Banden welche den so eben erwähn
ten Bedingungen nicht entsprechen haben nicht das Recht
von Kriegführenden sie werden nicht als regelmäßige Feinde
angesehen und im Falle der Gefangennahme gerichtlich
bestraft

1V Die bewaffneten Truppen der kriegführenden
Staaten setzen sich aus Kombattanten und Nichtkombattanten
zusammen Die ersteren nehmen einen thätigen unmittel
baren Antheil an den Kriegkoperationen die anderen wenn
gleich sie vollständig in die Armee eingereiht sind gehören
d n verschiedenen Zweigen der Kriegsverwaltung an wie
dem Religion und Medicinalwesen der Intendantur der
Justiz oder sie sind der Armee angehängt Im Falle der
Gefangennahme genießen die Nichtkombattanten gleich den
ersteren die Rechte von Kriegsgefangenen Die Aerzte das
medicinische Hülfspersonal ebenso wie die Geistlichen genie
ßen außerdem das Recht der Neutralität man sehe weiter

unten Z 38 Forts folgt
Berlin 28 Juli

Die Jndependance belge veröffentlicht die genaue
und vollständige Liste der Vertreter derjenigen Staaten
welche die Einladung Rußlands zum Brüsseler Eongresse
angenommen haben Danach sind vertreten Rußland durch
Baron Jomini und General v Beer Teutschland durch
General v Voigts Rheetz Oesterreich Ungarn durch Graf
Ehotek und General v Schönfeld Belgien durch Baron
Lambermont Eolonel Mockel Generalprocurator Fatder
Spanien durch den Herzog von Tetaon General Servet
und den Contra Admiral de la Pezzucha Frankreich durch
Baron Baude General Arnadeau Großbritannien durch
Sir Alfred Horsdorf Generalmajor Griechenland durch
den Colonel Uvanos Italien durch Baron Blanc und
Graf Lanza Niederlande durch H v Lansberg und Gene
ral Van der Schrick Portugal durch M d Antas und
General Palmerina Schweden durch Colonel Shaff die
Schweiz durch Colonel Hammer die Türkei durch Eäenne
Caratheo dorr Effendi und Colonel Ethem Bey

Die einfache Erklärung in unseren officiösen Blät
tern daß das Deutsche Geschwader Auftrag erhalten habe
von der Insel Wight nach der spanischen Küste zu gehen
um dort zu kreuzen äußert bereits seine Wirkungen in der
Ferne Zunächst ist es die Jndependance die Notiz davon
nimmt und ganz unumwunden erklärt sie habe es voraus
gesagt daß das Verhalten des Pyrenäenpräfecten Nadaillac
Frankreich Verwickelungen zuziehen werde Die Thatsache
daß die Französischen Grenzbehörden ungestört den Verkehr
mit den Carlisten aus dem Innern Frankreichs heraus zu
lassen ist constatirt und die lächerlichen Versuche diesen
Vorwurf von sich abzuwälzen wie er heute wieder in einem
Telegramm gemacht wird werden den Französischen Be
hörden niemal glücken Unzweifelhaft wird man in Frank
reich über das öffentliche Vorgehen der deutschen Regierung

Duri der Liirenjiiger
Novelle von Max von Schlägel

12 FortsetzungUmsonst verlegte Fortunat sich aufs Flehen umsonst
beschwor er ihr mit xarols ü tionnsur und allen ihm be
kannten Eidesformeln die Reinheit seiner Absichten und den
Eindruck den Tinotta s Anblick auf ihn gemacht End
lich als er nach einer Weile fruchtlosen Flehens erschöpft
schwieg überzeugte ih das Hämmern am Kahn daß Tinotta
unbeirrt ihre Arbeit wieder ausgenommen hatte

Fortunat war in einer verzweifelten Stimmung er
wagte nicht einmal Versuche zu seiner Befreiung zu machen
denn dieselben hätte den ganzen Zorn des gewaltigen
Frauenzimmers herausgefordert in deffen Hände er gefallen
war Eiskalte Furcht überrieselte ihn wenn er an die Zu
rückkunst Duri s dachte Der Gedanke daß der Bärerijäger
versucht sein könnte sich des unbequemen Spähers nach sei
nen Reichthümern auf die kürzeste Art zu entledigen machte
FortunatS Blut gerinnen Er dachte auch an Navinga
die ihn hergesandt und nach Art kleiner Seelen fand er
eine gewisse Beruhigung darin daß er sie für sein Unglück
verantwortlich machen konnte

Der Tag der da und dort durch die Ritzen zwischen
den Balken gedrungen ward matter und erlosch endlich
ganz

Fortunat wagte nicht einmal zu wünschen daß seine
Gefangenschaft ende denn das geschah ja nur mit der Zu
rückkunft Duri s

Der hübsche Zuckerbäcker von Genf auf dem das Auge
verwittweter Meisterinnen mit Wohlgefallen geruht der
Besitzer des staatlichsten Hauses in Sils der bevorzugte
Bewerber der hübschen Naninga befand sich in der trau
rigsten Lage seines Lebens

Bei beginnender Dunkelheit hatte auch Tinotta ihre
Arbeit eingestellt Sie aß ein Stück trockener Polenta und

setzte Duri s Nachtessen zurecht damit er eS finde wenn
er zurückkomme Dann nahm sie eine von seinen Flinten
von der Wand lud sie mit vieler Geschicklichkeit und nahm
sie mit hinab in ihre Kammer welche zwischen der Woh
nung Nektar und Ambrosia s und dem Gefängniß FortunatS
in der Mitte lag

Durch die Ereignisse des Nachmittags und die Nach
richt von dem gefundenen Schatz befand sie sich in einer
traumhast aufgeregten Stimmung Sie legte das Ohr an
die Thür des Bockstalles im Innern hörte man nur hie
und da einen tiefen Seufzer Dann sah Tinotta nach
Nektar und Ambrosia Auch hier war Alles in Ordnung
Nektar lag die Beine von sich streckend auf dem Heu
Ambrosia kauerte den Kopf auf seinem Leibe neben ihm

Auch Tinotta ging zur Ruhe das geladene Gewehr
schußfertig neben sich Der Gefangene im Bockstall konnte
ja Freunde haben die des Nachts kamen um Duri s Schatz
mit fort zu holen

Endlich entschlief Tinotta trotz aller Gedanken Ihr
Schlummer hatte indeß nicht lange gedauert als sie beun
ruhigt aufsprang Ihrer Gewohnheit gemäß hatte sie nur
den untern Theil ihrer nach Landessitte wagerecht in zwei
Hälften geschiedenen Thür geschlossen und der Mond der
hoch und voll am Himmel stand beleuchtete taghell die
Ruinen von Surkh und scharf und schwarz zeichneten sich
die Umrisse der Berge am Himmel ab Kein Laut des
Lebens ringsum und doch Alles so ganz anders wie sonst
Tinotta fühlte sich so bekommen so entsetzlich einsam
Dort waren die ihr so vertrauten Mauertrümmer hier
Haus und Felsen ihres Herrn die Hütte in der sie sich
befand bewohnte sie seit Jahren und doch war Alles an
ders wie sonst eine entsetzliche Angst kam über Tinotta
und kalte Schweißtropfen perlten auf ihrer Stirn

Jetzt neigte sie den Kopf vor und lauschte athemlos
wie Gefpensterfurcht zuckt es in ihren Zügen

Das Donnern des Wasserfalls der sie in Schlaf gewiegt

seit sie fast noch ein Kind hierher gekommen war ver
stummt

Aber wie mißtrauisch gegen die eigenen Sinne schüt
telte sie den Kopf und trat hinaus vor die Hütte dann
eilte sie nach dem Bach dessen geröllerfülltes Bett wie
Schnee durch die Nacht leuchtete

Aber wie gebannt blieb sie stehen Der wilde Ke
dozbach der das Verderben über Surley gebracht und der
täglich mit neuen Gefahren dem Rest von Leben drohte
das dort zurückgeblieben war versiegt

VIII Lei grischucs
Schon drei bis vier Stunden bevor Fortunat sich nach

den Ruinen von Surleh auf den Weg machte hatten die
Neugierigen von SilS Duri Dona beobachtet wie er den
Zickzackweg an der Wand des wilden Kedozbaches emporstieg

Duri stieg langsamer wie gewöhnlich und schien schwer
bepackt Hätten ihm die Blicke der Silser noch weiter als
bis zur Einsattelung der Schlucht folgen können so würden
sie gesehen haben daß er nicht lange in dieser weiter schritt
sondern einem Pfad an der linken Berglehne folgte welcher
kaum erkennbar bald als grau schimmernder Streifen bald
als Einschnitt in einer steil abfallenden Halde sich vor und
aufwärts schlängelte gegen die zerrissenen überhängenden
Felsenthürme des rothen Mont Martel Ohne Aufenthalt
als sei er diesen Weg schon oft gegangen schritt Duri vor
und aufwärts Auf dem Rücken trug er verschiedene Werk
zeuge wie man sie za Erd und Sprengarbeiten nöthig
hat Schaufel und P ke und einen schweren Mauerbrecher
ganz von Eisen Auch die Büchse hatte er bei sich aber
Alles wies darauf hin daß er sie sich mehr aus Gewohn
heit uud zur persönlichen Sicherheit als zu Jagdzwecken
aufgeladen hatte Duri s Gesicht war heute ernster als je
ähnlich dem eines Menschen der einer großen Entscheidung
entgegen geht

Wrtsetz



Jnserateiiiheil der Zeitungen empfohlen Der Vorsitzende
Dr Friedensburg sprach schließlich der Stadt Baden Baden
und dem Localcomitee den Dank des Journalistentages aus
worauf die Versammlung um Uhr geschlossen wurde

Wie 28 Juli Die Presse bekämpft nachdrücklich
das Verlangen der Neuen freien Presse nach einer Inter
vention in Spanien Sie empfiehlt als ausreichend die
Anerkennung der Madrider Regierung und die VerHaltung
Frankreichs zu strenger Neutralität an der spanischen Grenze

Paris 27 Juli Die Abendblätter unterziehen einen
Hirtenbrief des Cardinal Guibert Erzbischofs von Paris
der mehrfache Angriffe geqen die italienische Regierung ent
hält einer tadelnden Kritik

In dem anläßlich des Prozesses Bazaine gegen den
Oberst Stoffel ist beschlossen worden das Verfahren ein
zustellen

Paris 27 Juli Unter vorstehendem Datum geht
der Nationalzeitung folgendes Privattelegramm zu Die
Möglichkeit daß die Auflösung der Nationalversammlung
votirt werden könnte hat die Börse heute sehr beunruhigt
und die Course bedeutend gedrückt Einige zwanzig Mit
glieder der Rechten welche Versailles bereits verlassen hat
ten sind heute schleunigst zurückgekehrt um den beabsich
tigten Coup der Linken zu vereitetn Die Regierung wird
sich energisch dagegen aussprechen daß die Auflösung vor
der Votirung der konstitutionellen Gesetze beschlossen werde
Der Francais meldet Mac Mahon werde vor der Ver
tagung eine Botschaft an die Kammer richten Spa
nische Fonds waren heute sehr fest und zwar auf das Ge
rücht von der bevorstehenden Anerkennung der spanischen
Regierung durch die Mächte namentlich durch Deutschland
Italien England und Frankreich

Versailles 27 Juli In Deputirtenkreisen geht daß
Gerücht daß der Marschallpräsident am Tage vor der Ver
tagung der Nationalversammlung eine Botschaft an dieselbe
richten würde

Aus Halle und Nmgegmd
Halle den 29 Juli

Am heutigen Tage begeht die Neoborussia die Feier
ihres 25jährigen Bestehens viele alle Herren sind be
reits dazu hier eingetroffen

Repertoir des Leipziger Stadt Theaters 30 Juli
Faust und Margarethe

Aus dem Bericht der Handelskammer zu Halle
xro 1873

IV
Der letzte Abschnitt des ersten allgemeinen Theils des

Handelskammer Berichtes von den öffentlichen Lasten und
Abgaben führt zunächst die durch das Reichsgesetz vom
7 Juli erfolgten Zollermäßigungen an Wenn heißt es
dann wüter wir in der hierdurch vorgenommenen Verein
fachung des Tarifs eine werthvolle Erleichterung des Ver
kehrs erblicken so können wir dieselbe freilich nur als eine
Abschlagszahlung und einen Schritt weiter ans dem Wege
iu einer durchgreifenden Zolltarifreform beirachten soweit es
die finanzielle Lage des deutschen Reichs gestaltet Wir hof
fen daß iä Zukunft alle Artikel vom Zoll befreit werden
welche einen nennenswerten Zollertrag nicht liefern so daß
der Tarif auf eine kleine Anzahl geeigneter Artikel reducirt
würde deren Zollertrag für die Finanzen des Reichs von
Bedeutung ist Als einen zum Ersatz hierfür besonders
geeigneten Artikel können wir das Petroleum bezeichnen da
sowohl mit Rücksicht auf das streng aufrechterhaltene Schutz

zollsystem Nordamerikas als auch in Hinsicht aus den bil
ligen Preis des Petroleums eine Besteuerung desselben
wohl gerechtfertigt erscheint

Was die sonstigen im vergangenen Jahre zu Tage
getretenen Bestrebungen zu Gunsten einer Reform unseres
Steuersystems betrifft so können wir uns zunächst nicht ein

verstanden erklären mit der Einführung einer reinen Ein
kommensteuer Mit Progressivsätzen als Hauptsteuer Wir
sind vielmehr der Ansicht daß das jetzt bestehende System
der Einkommen Ertrags und Verbrauchssteuern wozu
noch die Ergänzungssteuern treten die Ungerechtigkeiten
vermeidet und ausgleicht welche eine jede einzelne Steuer
art mit sich führt Wie es überhaupt kein absolut bestes
Steuersystem giebt so darf auch nicht eins einzelne Steuer
isolirt in Betracht gezogen werden sobald es sich um Re
formbestrebungen handelt die gemäß den fortschreitenden
Culturverhältnissen allerdings eintreten müssen

In dieser Beziehung bedauern wir es d ß die Auf
hebung der Salzabgabe von 2 Thlr pro Cemner welche
vom Reichstag durch Beschluß vom 3 Juli 1872 angeregt
worden war und eine Forderung der Gerechtigkeit wie einer
gesunden Finanzpolitik ist im vergangenen Jahre nicht zu
Stande kam Es ist dies umsomehr zu bedauern als den
Salzhändlern eine Exportbonifikation sür Salz nicht gewährt
wird Die hohe Reichsregierung wollte die Aushebung der
Salzabgabe nur unter der Voraussetzung gutheißen daß es
gelänge in anderweitigen Steuern einen Ersatz zu erlangen
Die zu diesem Zwecke niedergesetzte Commission fand einen
solchen Ersatz in einer höheren Besteuerung dis Tabackbaus
und Erhöhung des Eingangszolles auf Taback sowie in der
Besteuerung der Schlußscheine Lombarddarlehne und Werth
papiere Die verbündeten Regierungen konnten aber diese
Steuern nicht a s geeigneten Ersatz erachten und hielten die
Einbringung einer solchen Vorlage nicht sür rathsam Auch
im Reichstag wurden alle auf Aufhebung der Salzabgabe
gerichteten Anträge abgelehnt nnd nur eine adstracte Reso
lution auf gänzliche Aufhebung der Salzabgabe angenom
men Indem wir dies negative Resultat beklagen können
wir doch nicht umhin uns ebenfalls gegen die Absicht der
Einführung einer Börsensteuer auszuspcechen die für den
Börsenverkehr ebensolche wenn ncht ncch größere Hemm
nisse Beschwerden und Widerwärtigkeiten mir sich dringen
würde wie das Wechselftempel Gesetz Ferner war das
Auftauchen einer Erhöhung der Tabackssteuer für unsere
Tabacksindustrie insofern von verderblichem Einfluß als
hierdurch die Preise der Rohtabacke speculativ in die Höhe
getrieben wurden während die Fabrikation dementsprechend
nicht folgen konnte und nun seit dem Rückgang der Roh
preise mit theuren Rohproducten arbeitet Wir spechen
deshalb im Interesse unserer Tabackssabrikation den Wunsch
aus daß die Frage der Tabackssteuer Erhöhung endlich zum
definitiven Austrag gebracht werde um nicht lähmend auf
diesem wichtigen viele Menschen beschäftigenden Industrie
zweige zu lasten Sonst sind wir im Princip nicht gegen
eine höhere Best uerung des Tabacks

Infolge der Beseitigung der Schlacht und Mahlsteuer
durch das Gesetz vom 25 Mai d Jahres werden auch in
unserem Bezirke eine Anzahl von Städte betroffen die für
den großen Einnahmeamfall einen geeigneten Ersetz schaffen
müssen Unsere größeren Städte mit deren Wohl nnd
Wehe Handel uno Industrie gleichmäßig verknüpft sind
stehen bei dem Anwachsen ihrer Bevölkerung infolge der
neueren wirthschaftlichen Gesetzgebung vor einer Reihe von
kostspieligen Anlagen zur Bewältigung des Verkehrs Auf
gaben der Gesundheilspflege c Wir halten es deshalb
für eine Pflicht des Staates den Communen im unver
meidlichen Verlust der Schlacht und Mahlsteuern zu er
leichtern und befürworten die Resolution des Abgeordneten
hauses daß die Königl Staatsregierung bei Weiterführung
der Steuerreform auf die Ueberweisung der Grunr und
Gebäudesteuern an die communalen Verbände Bedacht
nehme Wir weisen aber ferner auf die aus der Aufhe
bung der Schlachtsteuer entspringende Nothwendigkeit hin
öffentliche Schlachthäuser zu errichten und zwar ebensowohl
in Hinsicht auf unsern Vieh und Fleischhandel wie in
Hinsicht aus die Gesundheitspflege

Da es ausgesprochener Wunsch der Reichsregierung
ist ein wenn auch nicht vollständige Deckung der Reichs

gewaltigen Lärm schlagen allein die Herren haben die
öffentliche Meinung von ganz Europa gegen sich und in
auswärtigen Organen z B in der Oesterreichischen Presse
ist grade Deutschland das Recht und die Pflicht zuerkannt
worden den ersten Schritt zu thun ja man hat es der
deutschen Regierung geradezu zum Vorwurf gemacht daß
sie sich noch immer säumig zeige Im Allgemeinen scheint
man wie eine vergleichende Zusammenstellung der auswär
tiize Blätter ergiebt der Ansicht sich zuzuneigen daß eine
Anerkennung der Madrider Regierung vor Allem erfolgen
müsse bevor man weitere Schritte zu thun in der Lage
sei Namentlich die officiöse Italienische Presse spricht sich
in diesem Sinne aus Diese Anerkennung dürste allem
Anschein nach auch nur noch eine Frage der Zeit sein und
die heute bekannt gewordenen Apostrophe des Jmparcial an
die Französische Regierung ist vielleicht auf Verständigungen
zurückzuführen die dem Madrider Cabinet darüber gemacht
sind Das Spanische Regierungsblatt droht Frankreich mit

anderen Alliancen keinensalls ohne solcker schon ver
sichert zu sein Auch in England treten die Forderungen
nach einer Intervention in Spanien bestimmter hervor
Danach kann man nicht zweifeln daß die Spanische Frage
eine Europäische Frage ersten Ranges geworden ist und
demgemäß auch ihre Lösung finden wird Selten wohl ist
eine internationale Angelegenheit einer so lebhaften Ein
müthigkeit der Cabinette begegnet und selten auch hat der
liberale Theil anderer Nationen einer Intervention so ein
stimmig das Wort geredet

Wir haben schon darüber gesprochen wie man ver
glich auf eine Kundgebung des Papstes über das Kissinger
Attentat warte während er es doch sonst liebe sich über
deutsche Verhältnisse und Ereignisse auszulassen Die
Norddeutsche Allgemeine Zeitung nimmt heute diesen Ge
danken auf und spricht gleichfalls ihre Verwunderung dar
über aus daß dasselbe bis jetzt von den höchsten Würden
trägern der Kirche bis zum Papste hinauf noch gar keine
Mißbilligung erfahren habe Anstatt dessen beharre viel
mehr die ultramontane Presse auf dem Standpunkte der
das Verbrechen vorbereitete und großzog Dabei stellt sie
neben das V rhalte der ultramontanen Führer dasjenige
eines deutschen Fürsten im Jahre 18KK Dieser Fürst
der durch die Bismarck sche Politik in seimn Interessen
und Ansprüchen tödtlich betroffen zu sein annehmen mochte
habe keinen Augenblick gezögert und zwar da er jede di
recte Beziehung zu dem preußischen Ministerpräsidenten für
zerrissen hi lt durch eine Mittelsperson denselben wissen
zu lassen daß er abgesehen von dem allgemeinen mensch
lichen Abscheu vor dem Frevel seine herzliche Freude über
das Mißlingen des Attentats empfinde Fürst Bismarck
soll durch die gleiche Vermittelung gedankt und er
widert haben ihm sei nie der leiseste Zweifel aufgestiegen
daß der Prinz auch von Gesinnung ein Edelmann sei

Die dieser Tage in Paderborn fällig gewordenen
GeZdsira en von Kiwi und 8W Thlr find über Bischof
Martin vom Oberpräsidenten verhängt und haben daher im
Falle der Nichterlegung keine Gefängnißstrafen im Gefolge
Unter diesen Umständen wird sich kein Dritter finden der
für Herrn Martin bezahlt

Baden Baden 27 Juli Der hier versammelte
deutsche Journalistenrag beschloß in der heute abgehaltenen
Hauptversammlung eine Journalisten Genossenschaft zunächst

zu Zwecken der Altersversorgung zu gründen und ernannte
ein Comites welches zunächst ein Statut ausarbeiten und
darauf eine constituirende Versammlung einberufen soll
In das Comitee wurden die Herren Kletke Davidsohn
Holdheim Harwitz und Steinitz gewählt Sodann wurde
auf den Antrag von Kletke beschlossen Maßnahmen gegen
den unbefugten und gewerbsmäßigen Nachdruck der Feuille
tons einzuleiten und eine Kommisston zur Verfolgung des
Nachdrucks einzusetzen Die vom Ausschüsse beantragte
Aenderung der Statuten wurde darauf einstimmig ange
nommen und die Anstellung besonderer Redacteure für den

E vertl Schtindl am Poschtschalter
Wer ome driwe Regedag mil m linke Fuß zuerscht

aus m Bett g schtigge un in Folge desse so griesgrämig
worre is daß n die Muck cn d r Wand ärgert der schtell
sich e vertl Schtindl an de Poschtschalter wann r seine gute
Laune Widder kriche will dann er soll un muß lache Es
kummt do e merkwerdigi Menschheit zamme Komische
Leit Hiermit e paar Poschtschalterschnooke aus eigener
Ansicht Männer Es erscheint en dienstbarer Kiche
geischt in d r Vorhall Die alt Flachsgrethl hott in d r
eene Hand e Schacht un in d r annere en Brief Sie
gibt am Briefschalter die Schacht ab Driwe am
Schalter fegt d r Herr Expediter Die Grethl sattlt
nu um vn geht niwer an de Fahrposchtschalter Dort
gibt se de Brief ab Driwe am Schalter segt d r
Herr Expediter Mein Grethl dreht sich ärgerlich uff m
vernagglte Absatz rum un kummt wi der an de Briefschalter
Dort schtellt se die Schacht Widder uff sBrett Kreiz
element segt jetzt d r Herr Expediter ich haw r doch g sagt
Driwe am Schalter Die Grethl brummt jetzt en
gottsjämmerliche Fluch in de Bart un geht Widder an de
Fahrposchtschalter Dort legt se zum zwettemool de Brief
uff s Brett Milliardefakerment segt d r Herr Expe
diter ich haw r doch g sagt Driwe am Schalter
Bumms Schalter zu Nee fangt jetzt die Grethl an
sell her n ich dick Ich bin kan Poschtgaul der sich riwer
un niwer jage loßt Die wisse net was sie dadrein welle
Adies Poscht Die Freile soll ihre Kummission selwer
b sorge Die Grethl geht ab un es erscheint e ähnlich
Dromedar in menschlicher G schtalt ES iss e alt Beierle
mit d r Dudl in d r intelligente Phisiognomie Er will en
Brief an de Hannes der in d r Fremd is frei machen
segt r am Schalter Drei Kreizer segt d r Herr Expe
diter Mein Beierle ziehgt langsam en alte ledderne Mark
beiil aus m Hossesack un sucht gemiethlich noocheme Greschel
hrinn D r Herr Expediter hinnerm Fenster verzwalzzt

dann er hott noch mehr zu dhun No no e bissl fix
Vetter segt r Awweil hewwe mer n am Bendel segt
mein Beierle un legt endlich e Greschl uff s Zahlbrett
s Greschl is awer roth wie n Fuchs Es iss en alter Hel
ler der mit Quecksilber gcriwe iss Der Herr Expediter
schieb n zurick Der Grosche iss mx nutz segt r Was
Nix nutz segt mein Beierle No sell iss mer scheen
Aweil hew ich n uff m Mark eingenumme E Paus
vunnere kleene Ewigkeit Da do hebbt r en annere Der
werd kan Make hewe Mein Beierle kricht e Grosche
mark dafor schleckt se vorsichtig in de linke Westesack
un schmeißt de Brief an de Hannes den r frei mache
will in de Brieflad Warum nit Er hott jo die Quit
tung im Sack Er kann d r ganze Welt beweise daß r sein
Porto bezahlt hott Mein Beierle verschwind un es
erscheint e anner Kameel Es iss e SchusterSbiewele mit
eme Kreizer in d r Hand Er kummt an de Briefschalter
un verlangt for n Kreizer Poschtbabier Hawe mer nit
sagt der Herr Expediter Ja iss dann do nit die
Poscht segt mein SchusterSbiewele der en Brief an seine
Mutter schreiwe will No freilich segt d r Herr Expediter

Ei do misse Se doch aach Poscht babier habe reblizirt
wieder mein jung Knieriemche un schberrt s Maul uff
Bumms Schalter zu D r G scheidscht gibt nooch denkt
d r Herr Expediter E anner Bild E G schästsmann
Vum reinschte Wasser Er macht in Landesbrodukte u s w
Gott was will r nit Alles wisse Er duppt an S Fensch
terle Schalter uff Was iss jesällig segt d r Herr
Expediter den die Abblees am Schalter nnnerdesse gut
breißisch gemacht Erlaawe Sie gietigscht ereffent unser
Landes brodukt jetzt die diblomatische Poschtunnerhandlunge

wann geht der Brief ab Er bresstrt Um sechs
Uhr segt d r Herr Expediter nimmt m de Brief ab un
loßt mit affeähnlicher Geschwindigkeit de Schalter Widder
ruvner Gott was e Mann segt d r G schästsmann
Er loßt mich nit auSredde Er kloppt nochemool an

der Fenschterscheib Dipp dipp Schalter uff Wa
jefällig Erlaawe ie gletigfcht Wann kimmt d r
Brief an Morgen früh Schalter zu D r
Geschäftsmann kloppt zum drittenmool Dipp dipp
Schalter uff Nanu Verzeihe Se Wie geht d r
Brief Ueber Constantinopel Bumms Schal
ter zu Deff war deitlich genug Wo die Geduld so
uff die Brob g schtellt wird kricht die noredeilssch Höflich
keit e Loch Gott was e Breiß fegt d r pälzer Handle
mann unn schiebt ab E anner Bild Es geht gege
Siewene Oowends Die Herrn Handelslehrling poschtirte
sich mit ganze Aerm voll Brief vorm Schalter Dazwifche
Herr un Madam Freile und Kechin Diener un Haus
knecht Es schleppt sich Die scheenscht Zeit for die Herrn
Expediter am Schalter Es reißt sich orndlich e Jeder
um die Dienschtschtund Schalter uff Schalter zu D r
Herr Expediter schwitzt in d r neie Uniform Zehn zwan
zig dreißig verzig fufzig Finger kummenem entgegen E
Groschemark E Schtempelmark E Kuweit En Schein
E Brief Poschtrestant Un so weiter Uff eenmool
batscht s D r Herr Lehrling der nit abwarte kann bis
die Reih an ihn kummt un en alte GerichtSdiener uff die
Seit dricke will kricht e Ohrfeig vun d r hohe Owrigkeit
Allgemeines Gelächter D r Herr Expediter hmnerm
Fenfchter schmunzelt mit Er hott den beese Bu der m
alle Oowend sein Pack Brief iwer anner Leits Achsl zum
Schalter neins chmeißt schunn lang uff d r Muck
Gleich Achte Gott sei Dank D r Expediter blinzlt em
Birodiener der sich sofort mit m Schlifft in d r Hand hin
ter d r Hausdhier rerjchtecktlU Mit m erschte Schlag uff
d r Kaafhausuhr schnappt die Dhier ins Schloß Niemand
mehr rein Endlich d r Rescht drin abg ferligt Schalter
zu HauSdhier uff D r Schluß der Kumedie am Poscht
schalter schickt ineme Kiwl Bntzwaffer der m letschle Schtisst
absatz der aus d r Dhier kummt per Extraposcht nooch
laaft So endet die Geschichte
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bedürfnisse durch eigene Reichsannahmen zu besitzen so kön

nen wir den Bestrebungen nur zustimmen welche auf Ein
führung einer Reichsgewerbesteuer an Stelle der in den
verschiedenen Bundesstaaten bestehenden Gewerbesteuer Be
stimmungen und auf Gleichmäßigkeit in der Einschätzung
und Veranlagung drängen Wir hoffen daß gleichzeitig
hiermit die so nothwendige Reform der preußischen Ge
werbesteuer verbunden und es den Kreisen Communen c
untersagt werde die Gewerbesteuer durch besondere Zu
schläge zu erhöhen In dieser Beziehung führen wir den
Beschluß der Stadtbehörden von Freiburg a U einen
Zuschlag von 8v /g auf die Gewerbesteuer zu legen als einen
durchaus verderblichen für die Hebung der dortigen erst im
Aufblühen begriffenen Gewerbethätigkeit an und hoffen daß
die Königl Regierung demselben nicht zustimmen werde

Handel und Verkehr
Dem Vernehmen nach sind neuerdings wieder

Verhandlungen zwischen der Thüringischen Eisenbahn und
der Saal Eisenbahn eingeleitet worden welche darauf
hinauslaufen daß die thüringische Eisenbahn doch

noch den Betrieb der Saal Eisenbahn den sie früher be
kanntlich abgelehnt hatte übernehmen fsll Die Verkehrs
entwickeiung der Saal Eisenbahn schreitet übrigens stetig
sort und beginnt namentlich auch der Güterverkehr einen
recht erfreulichen Aufschwung zu nehmen so daß neuerdings
fortwährend besondere Güterzüge eingelegt werden wußten

Vom 27 bis 29 August c findet in Quedlinburg
ein allgemeiner deutscher Handwerker und Fabrikanten
tag statt

Es circuliren jetzt z B in Leipzig eine
Masse neue 29 Pfennigstücke von Pappe mit Silberblatt
überzug die geeignet sein dürfen bei ungeprüftem Anneh
men neum Geldes Manchen zu täuschen Dieselben sind
sehr gut ausgeführt und tragen die Jahreszahl 1873 ob
gleich nur von Pappe sind dieselben doch äußerst fest und
dürfen hinsichtlich der Schwere hinter den echten Münzen
kaum zurückbleiben Nur der Klang düses pappenen Geld
stückes kann vor Täuschung bewahren

Lands nnd Hanswirthschast
Die Ernte im Jahre 1874 Von Seiten eine

der größten Getreidefirmen des Continents geht der N
Fr Pr folgendes Resume über die Getreide Ernte der
wichtigsten ProductionSgebiete ohne Oesterreich Ungarn

zu In Algier Süd Frankreich und Italien ist die
Ernte bereits ziemlich eingebracht worden Aus Algier wo

die Ernte sehr reichlich ausgefallen ist sind bereits namhafte
Zufuhren in Marseille eingetroffen Die Qualität ist wie
wir uns an Ort und Stelle persönlich überzeugten recht
schön Von Süd Frankreich liegen zur Zeit nur sehr we
nige Druschresultate vor Das allgemeine Urtheil geht
dahin daß die Aehrcn etwas kurz sind daß aber die voll
kommen ausgereifte und schwere Qualität den kleinen Aus
fall in der Quantität vollauf ersetzen werde In Italien
kommt schon ziemlich viel neue Waare auf den Markt
Die Besorgniß wegen der letzten Regentage war vollständig
unbegründet Das qualitative und quantitative Resultat
ist außerordentlich befriedigend Sowohl in Mittel und
Nord Frankreich als in Deutschland wird in Folge des
gegenwärtigen heißen Wetters der Schnitt bald begonnen
werden

Von den tonangebenden Welikornkammern Rußland
Nordamerika und Kalifornien lauten die Berichte über die
Ernte fortwährend günstig Die Rückwirkung dieser guten
Ernte Aussichten gepaart mit einem angestrengten Export
alter Waare aus diesen Ländern betraf zunächst und mit
voller Wucht nur das effective Geschäft während das Ge
schäft für Herbstabladungen an den Seeplätzen noch schläft
In den letzten vierzehn Tagen haben sich in England in
den Niederländischen und Französischen Seeplätzen unter
letzteren namentlich in Marseille für diese Jahreszeit enorme
Vorräthe aufgestaut worunter sich sehr viele geringe und
beschädigte Weizenvorräthe befinden sodaß in diesen Getreide
arten bedeutende Preisrückgänge stattfinden

Litterarisches
Das neue deutsche Münzshstem Es fehlte

bisher an einem leicht faßlich geschriebenen Büchelchen wel
ches die tiefeingreifende Wirkung die das neue deutsche
Münzsystem die Reichswährung welche bekanntlich
mit dem 1 Januar 1875 im größten Theile des Deutschen
Reiches definitiv eingeführt wiro ausübt für Jedermann
verständlich darlegt Diesem wesentlichen Bedürfnisse hat
jetzt eine soeben im Verlage der Königlichen Geheimen Ober
Hosbuchdruckerei R V Decker in Berlin erschienene kleine
Broschüre Das neue deutsche Münzsystem leicht ver
ständlich erklärt von A Woldt Preis 2 /z H abgeholfen
Es dürfte nicht leicht möglich sein alle die wichtigen Ver
ordnungen und gesetzlichen Bestimmungen welche über die
neuen Reichsmünzen erlassen sind auf einem kürzeren Raum
und in leichter faßlicher Sprache mitzutheilen was hier ge
schehen ist Die Darstellungsweise des Verfassers hat sich
ja bereits vor einigen Jahren durch seine bekannte kleine

Schrift über Die neuen Maaße und Gewichte welche in
vielen Tausenden von Exemplaren verkauft wurde allge
meine Anerkennung erworben

Von der bereits angezeigten vierten vermehrten
und verbesserten Auflage von Karl Vogt s Physiologi
schen Briefen für Gebildete aller Stände
Gießen 1874 I Ricker fche Buchhandlung liegt die

zweite starke Lieferung vor mit zahlreichen erläuternden
Illustrationen versehen enthaltend in ausführlicher jedem
Gebildeten verständlichen Darstellung das animalische Leben
und zwar Nervensystem die Functionen der Nerven Cm
traltheile des Nervensystems Nervenkraft und Seelenthätig
keit Auge die übrigen Sinne die Bewegungen Stimme
und Sprache Sei das geistvolle Werk dessen dritte und
letzte Lieferung bald erscheinen soll nochmals bestens em
pfohlen

Von der trefflichen Hallberger fchen Äuftrinm
Prachtausgabe von Shakespeare s sämmtlichen
Werken sind neuerdings Lieferung 6 und 7 zur Ausgabe
gelangt Dieselben enthalten Othello übersetzt von Bo
denstedt Schluß Zähmung einer Widerspenstigen über
setzt von Herwegh und den Anfang von Cymbelin Auch
diese Lieferungen enthalten eine Menge vorzüglicher höchst
characteristisch ausgeführter Illustrationen Die Ausgade
wird sicher sich immer mehr Freunde erwerben
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Am 17 d M ist im Bade Wittekind eine
Tischdecke von Fischerleinwand mit rothem
Bande benäht und mit rothen Quasten ver
sehen und am 29 d M ein schwarz und
grau carrirtes Plaid und ein roth und schwarz
gestreiftes einfaches Shawltuch entwendet wor

den Indem ich vor Ankauf der Sachen
warne bitte ich den Verbleib der Sachen
und die Person des Diebes betreffende An
zeigen mir zu erstatten

Halle den 27 Juli 1874
Der Sta ats Anwalt

Anständige solide und thätige
junge Leute welche gut sprechen
können von gefälligen Ansehen
find n S O Caution stellen können
finden sofort leichte u gutlohnende
Beschäftigung Näheres nur auf
persönl Anfrage in O
HStel garni Leipzigerstraße ÄI
Zimmer Nr 4 bis Donnerstag
Mittag

Ein anständiges Mädchen findet für Küche
und Hausarbeit einen guten Dienst

gr Schlamm 3 I
Eine gute Plätterin täglich wird ge

sucht Schulgasse 1
Eine tücht Maschinennäherin auf Herren

arbeit geübt gesucht gr Klausstr 7 III
Eine Aufwartung wird gesucht

Magdeb Straße 51 Hof links 1 Tr

2 Herrschaft Wohnungen
neu und eomsortabel eingerich
tet mit Badezimmer sind so
fort oder später zu beziehen

Königsstraße Ll a

Eine Auswartung einige Stunden Vorwit
miltags wird gesucht Mühlberg 6

Daselbst ein ovaler birkener Tisch
zu verkaufen

Stückweißwäsche wird angenommen
Kapellengasse 12

Einen Bautischler sucht noch
E Hädicke Tischte mstr Leipzizerstr 12

Ein ehrt u zuverlässiger Arbeiter für die
Stärkefabrik gesucht Steinweg 39

Ein Sohn rechtlicher Eltern der
Lust hat die Kupferschmiedeprofes
fion zu erlernen kann sich bei mir
melden VI alter Markt 6

Einen Burschen zum Raddrehen u emen
Lehrling sucht die Werkzeugfabrik vou

Earl Hellwig Pfännerhöhe 5
Ein Schreiber von 15 bis

17 Jahren findet in meinem Compt sof
N E ngagement Fr Binneweiß

Ein Laufbursche gesucht von Sonnabend ab
F G D emuth Neunhä user 3/4

Damen welche im Sticken ge
übt werden gesucht von

AI gr Märkerstr 3Ein junger Kellner findet gute Stelle
durch Frau Schwarz gr Schlamm 4

Köchinnen Haus und Stuben
mädchen finden gute Stellen durch

Frau Schwarz gr Schlamm
Ein fleißiges rechtliches Mädchen für Küche

u Hausarbeit wird p 15 August gesucht
Schmeerstraße 36

Ein Mädchen mit guten Zeugnissen wird
sofort gesucht Bahnhossstraße 6

Ein anst Mädchen findet zum 1 August
leichten Dienst gr Brauhausg 29,1 r

Ein Mädchen bei Kinder wird gesucht
Reilsst raße 2

Näherinnen gesucht gr Berlin 8

Ein ätteres Mädchen sucht Beschäftigung
im Waschen Plätten u Kochen Zu ersr

MartinSgasse 17 2 Tr
Eine Frau sucht eine anständige

Aufwartung Zu erfragen in der
Exped d Bl

EIN Logis vou 4 Smven 3 Kammern u
Küche sofort oder später zu vermischen

Geiststraße 2

Zum l October ist eine Hausmannswoh
nmig an kinderlose ordentliche Leute zu Ver

mietyen Mühlweg 18
Eine Stube für eine einzelne Person ist

zum 1 October zu vermuthen
Zu erfragen in der Exped d Bl

Eine vor einer lebhaften Stadt von 29999
Einw reizend belegene villenartige Besitzung
bestehend in massivem Wohnhaus mit Slal
luug und einem 1 Morgen großen schön an
gelegten bäum und gewächsreichen Garten
vorzüglich sich eignend zu einem

Gluten WMllut
ist sofort zu verkaufen Preis 2999 An
zahlung 7 9 Offerten werden unter H
12 poste restante Dovritugk entgegen
genommen

Herrschaftliche Wohnungen zu vermie
then sofort oder später zu beziehen

am Geistthor 5 s
Wegen Domicilveränderuug ist

eine Herrschaft Wohnung von S
Zimmern Salon Badezimmer ze
gleich oder zum I Qctbr e billig
zu vermiethen auf

Villa I ixln iK et
Garteu Berpachtung

Veränderungshalber bin ich gesonnen mei
nen Garten an der Landwehrstr und
Bahnhossstr Ecke zu verpachten Der
selbe eignet sich zu einem Torfplatze und
Kohlen Niederlage auch für Kaufmannslager
ist auch passend zu einer Holz Niederlage und
kaun zum 1 October übernommen wer
den Zum 1 April 1875 kaun auch
eine Wohnung dazu gegeben werden

Näheres beim Wirth
Leipzigerstraße Nr 58

2 St 3 K K u Zubehör für 129
zu vermiethen kl Sandberg 3

Ein anst He r ats Mitbewohner einer
möbl Stube gesucht gr Ulrichsstr 50 4Tr

Eine gut möblirte Stube nebst Kam
mer ist zu vermiethen

alter Markt 16 II
Ein mövlirtes Zimmer sofort over später

zu beziehen gr Steinstr 53 II
Stube u K mit oder ohne Möbel an

einen anst Herrn oder Dame zu vermischen
Langegasse 1

Eine möblirte Stube und Kammer wird
sofort zu miethen gesucht Ges Adr unter
A 3 in der Expev d Bl erdeten

In freundlicher Lage v d Rann Thore
ist eine möbl Stube an einen einzelnen
Herrn oder Dame zu vermiethen Näheres
tn der Exp d Bl

Eme kl Sture vhne Möbet an einen Herrn
oder Dame zu vermiethen und sofort zu be

ziehen Taubengasse 4
Möbl stuve unv Kammer parterre sof

zu beziehen Schülershof 15 am Markt

Kl möbl St u K gr Berlin 8
Gut möblirtes Zimmer au einen aastäun

gen Herrn zum 1 August zu vermiethen
Landwehrstr 16 pari links

Möbl Wohnungen für 1 oder 2 Herren
sos oder später zu verm Leipzigerstr 99

Kl Stube mit Bett Schmeerstraße 19
Möbl Stube mit Kabinet sofort oder

1 August zu vermietheu
Wilhelmsstr 37 3 Tr

Möbl Zimmer an
zu vermiethen

Möbl Wohnung

1 oder 2 Herren sofort
Mittelstraße 29

Bärgasse 1 3 III
Wohnung m Kost Bärgasse 1 3 III
Möbl Stube kl Klausstraße 13
Anst Schlafstelle Harzgasse 7

Anst Schlafstelle kl Ulrichsstr 4 pt

Junge Mädchen die sich hier
zu ihrer Ausbildung aushalten sollen
finden gute Pension in einer gebildete
Familie Wo sagt die Exped d M

Anst Schlafstell e m K Martinsg 12,1
Schlafstelle m K kl Ulrichsstr 7 H
Schlafstellen gr Wallstr 38
Schlafstelle Lindenstraße 4
Von ruhigen Leuten wird zum 1 October

eine Wohnung im Preise von circa 159
gesucht

Adressen unter H L in der Exped d
Bl erbeten

2 St 2 K u Küche in der Nähe de
Weidenplans zum 1 Ott zu miethen gesucht
Adressen unter S in der E xped d Bl erb

Eine Wohnung zu 89 H 199 bis
119 wird von einem Beamten zu miethen
gesucht Adressen erbeten

Neue Promenade 8 Part
Wohnnngs Gesuch

Eine freundliche Wohnung von 2 Stuben
2 Kammern Küche c parterre oder 1 Et
innerhalb der Stadt wird zum 1 Oclb von
einem Beamten zu miethen gesucht Gefall
Offerten mit Preisangabe unter I R T
in der Exped d Bl erbeten

Ein kleines gelvenes Kreuz ist Momag
Abend auf dem steiuwege verloren gegangen
Der Finder wird freundlich gebeten dasselbe
Mauergasse 1 1 Treppe abzugeben

Gestern Abend ist auf dem Wege von der
V ereinsstraße nach Bellevue eine kleine goldene
Kette nebst Uhrschlüssel Korallenkreuz und
Medaillon Damen Portrait verloren gegan
gen Der ehrliche Kinder erhält angemessene
Belohnung Delitzscherstr 1 part

Am Montag in Freyberg s Garten
ein Sonnenschirm abhanden gekommen
Bitte denselben abzugeben

Schmeerstr 2 im Laden

Z Es kommt Z
Königl meteorologische Station

am 28 Juli j1874

Siucl t LsM I B Wp r
Par Lw Par Li Proe it

Worgs 6
Mittags L
WÄ 10
WW i

3 4 76
334 48
335 52
M4 92

6,37
S 87
5 18
5 81

72 8
45 3
71,S
63 3

s Grad

17 2
23 0
15 2
18 K

Mich

SSW1

Wässerstand der Saale bei Trotha
Am 28 Juli Abds am Unterp 9 M 76 E
Am 29 Juli Mgs ü ü liaterpr 0 M 76 E



sowie Me Arten von Wäsche Wegenständen find stets vorräthig
auch werden solche nach Maaß und Aufgabe z r pt u Kor angefertigt bei

Leipzigerstraße 92

Eine Partie Weitzwaaren
ST vI vi u von 1 Sgr anin reizenden Sachen

colossale Auswahl von ZV an

t i nl I t gr Steinstr 8

Durch die Erweiterung meines Lagers bin ich jetzt im Stande

größere Lieferungen von billigst beireeller Bedienung zu übernehmen

F Königsstraße 8
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0ommi8sion8rg tli L Xg tint Xassirsr kroksssor Dr äolk Ltsrv

Grundstücks Versteigerung
Die nachverzeichneten der Handelsgesellschaft Gebrüder Liiwendahl in Liquidation

zu Cbln und Leipzig gehörigen Grundstücke
t das auf der Martinsgasse Nr 18 Hierselbst belegene Wohnhaus nebst Garten

Hhpothekennummer 1600 d
2 das auf der großen Steinstraße Nr 49 b Hierselbst belegene Wohnhaus nebst

Stall und Nebengebäuden nach der Schimmelgasse zu einschließlich des da
zwischen befindlichen Hosraumes

3 das Grundstück Hhpothekennummer 8V zu Langeubogen bei Teutsch enthal
mit der darauf errichteten Theerschweelerei

sollen im Geschäftslokal des Unterzeichneten Martinsberg 1a Hierselbst am

Mittwoch den S August d Js
an den Meistbietenden verkauft werden und zwar

das Grundstück aä 1 Vormittags 1t Uhr
aä 2 Vormittags 11 Uhr
sä 3 Nachmittags 3 Uhr

Die Bedingungen sind vom 28 d Mts ab im Büreau des Unterzeichneten sowie
im Geschäftslokal der Gebr Löwendahl zu Leipzig Psaffendorserstr Nr 19 einzusehen
Besichtigung an Ort und Stelle kann jederzeit erfolgen

Halle a S am 22 Juli 1874 Der Justizrath Herzseld

Meckii lk SW
Von heute ab kommen sämmtliche

m Vai vn tt
als Paletot Jacken Plüschkragen e Knaben
Anzüge U s W zum Verkauf

Die noch vorhandene Vainei und L6in er
8on ii erK r er vS bedeutend unter Kostenpreis

VI S Ä r VoiKt
Meine noch neue dauerhafte Laden Einrichtung ist billig zu verkaufen

Z V iL gr Mrichsstr Z7
4VV M Honig von meiner diesjährigen

Ernte sind im Einzelne oder im Ganzen zu
verkaufen Delitzfcherstraße 1

empfiehlt
A HeidenreichMMMixer

kr t v iieiiemk 8Avi
ganz vorzüglich im Geschmack empfiehlt die

Bäckeret von gr Ulrichsstr 27
Sehr schönes gutschmeckendes Landbrot

täglich frisch Bauhof 5 part
Soeben empfing erste Sendung von neuem

Roggenmehl und gebe solches zu Mühlprei
sen /t Schefsei 28 H

Neues Roggenbrot sehr fein in allen
Größen tätlich dreimal frisch

Chr Kleinschmidt Bäckermstr
Kirschsaft frisch von der Presse empfiehlt

Vtt Vliieu
Blaue Kartoffeln zu Verkäufen

kl Branhansgasse 11
Reue Isländer Heringe am delikate

sten bei

Neue saure Gurken Haltte
Ausverkauf

Mein Rest von Topfwaareu soll bis zum
8 August ausverkauft werden

alter Markt 1k
Briquettes
Preßsteine

teiukohleu
Braunkohlen Meuselwcher

empfiehlt bei prompter und billigster
Bedienung

IkuÄ RvrCarlstratze 5

Ein birk Kleidersecretiir 2 nnßb Kom
moden zu verkaufen C Ehring Spitze 20

Das wird 1 Ges auf Möbel verlangt

Zweites Deutsches Sängersest in München
Donnerstag Abend 8 Uhr Gesangprobe im Stadt Garten

Wichtig für Jedermann
Wie im vorigen Jahre sind wiederum

Bielefelder reinleinene Taschentücher
mit kleinen bedeutenden Fehlern

in Kindertüchern karirt und weiß das Halbe Dutzend 7 H
große Damentncher das halbe Dtzd IS Sgr

s im Iitr Verilsut r zur Stadt Zürich angekommen
Ferner zeige hierdurch an daß gegenwärtig eine Partie Wollene Tücher

zu ganz enorm billigen Preisen verkauft werden als
Rein wollene Cachemir Cravatten zn I//4 H Theatertücher von
1V H größte Sorte Lama Umschlagetücher 2 O grotze sein ans
genähte Motrse Schürze zu 12 /z Corsetts in weiß n grau
beste Qualität vorzüglich ausgearbeitet zu 12 V

Eine Partie Gesundheitshemden unter Garantie des Nichtein
lanfens das Stück mit 2

Schließlich empfehle noch die Ueberreste der Sommer Saison als
Sommer Ueberzieher von 4 H Sommerröcke von 3 O schwarze
Tuchröcke von 4 O Schlafröcke von 3

NR
Ceutral Verkaufs Bazar zur Stadt Zürich

WeWMnM bei C H Nauudorf
gr Märkerstr 4

Auf dem Hofe der Bürger Knabenschule
soll Donnerstag den 3V Juli c Rach
mittags 3 Uhr eine Partie altes Holz
Fenster n s w gegen Baarzahlung meistbie
tend verkauft werden

Das Stadt Bau Amt

MmsiMMü WliWf
Im Auftrage des Kaufmann Herrn Chr

Harr land t verkaufe ich das diesem gehörige
zu Wolferode bei Eisleben belegene seit
1870 neu erbaute Wohnhaus nebst Niederlage

I worin seit dieser Zeit das Materialgeschäst sehr
schwunghaft betneben worden ist nebst schönen

i adenutensilien
Montag den 10 August d I

Nachm 3 Uhr
im Rickel schen Gasthofe zu Wolferode und
lade Kauflustige hierzu ergebenst ein Zahlungs
bedingungen sind sehr günstig können jeder
Zeit bei Herrn Harrland eingesehen wer
den und kann die Uebernahme sofort erfolgen

Eis leben den 18 Juli 1874
Wagner Kr Auct Commifsar u Agent

Eine gutgehaltene Geige passend für An
fänger ist billig zu verlaufen

Harzgasse 2 Tr
Blüh Oleander u Granaten verk Iägerpl 4

Ein vollblühender Oleanderbaum
ist zu verkaufe

S chülersh of 16 3 Treppen
Ein schöner einsp Leiterwagen steht zum

Verkauf im G asthof zum Schwan
Ein starker einspänniger Leiterwagen zu

verkaufen Spitze 33Gssigfässer zu Gurken sin noch abzulassen
Kuhgasse 2

Eine Parthie leere Kisten hat billig abzu

geben Slvi tvlrvLeipjigerstr 180

Freitag den S1 Juli
Große Venetiamsche Nacht

verbunden mit

unter Leitung des Musikdirektor Buch Heister aus Weitzeufels
ZZrissante ZZeteuchtung des Mariens von 6W0 bunlfarkigen Zas

ffammen und bengalischer Beleuchtung

Anfang 8 Uhr Entrse 4 Sgr

8Mini 1t 8

Brockenhaus
Donnerstag den 30 Juli 1874

Sonutagsräuschcheu
Lustspiel in 1 Act von W Flotow

Hierauf
Eine Taffe Thee

oder Ich bin nicht eifersüchtig
Zum Schluß

1733 Thaler 22 Sgr 6 Pfg
Posse mit Gesang in 1 Act von E Jacobson

Musik von A Lange

kerlmr MiMf Mii
Heute Donnerstag Abends 7 Uhr
frischen Speckkuchen

Getrag Kleidungsstücke
gebr Möbel Betten Wäsche n dgl kaufe
fortwährend zu höchsten Preisen Geehrte
Herrschaften bitte um Zusendung gefälliger

Adressen I I Mühlgraben 6
vis a vis Zabel S Bad

Kl Hans wird z i kaufen ges oder eins
Wohnung mit Einfayri und Pferdestall zu
miethen Adr unter R 104 in der Exped

Älle Arten feine Möbel werden sanber
reparirt und aufpolirt

Näheres zu erfahren in der Annoncen Ex
pedition von I Barck H Co hier

Herrn ans Magdeburg
ersuche ich mich entweder bis Donners
tag Mittag in Büchel s Hotel garni
Leipzigerstratze 41 Zimmer Nr 4 zu be
suchen oder mir umgehend Nachricht nach
Leipzig zu geben

HVsriiuiiK
Ich warne hiermit Jeden meiner Frau

geb König auf meinen Namen zu bor
gen indem ich für keine Zahlung stehe

I livlurlel
Für die Redaction vcrantnwrtlich O Bertram Akuck her Puchdruckern des Misenha ft
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